
Religion, Christentum, Mıissıon un!: deren Ergebnisse 1n Afrıka und
unternımmt dann dıe missionswissenschaftlıche Auswertung des literarıschen
Befundes. Schon alleın dıe gruündliche Sıchtung dieser nıcht immer leicht zugang-
lıchen L.ıteratur un! ihrer Aussagen über dıe christliche (katholische und pIO-
testantiısche) Missıon ist ine dankenswerte Arbeit. Der Befund erg1ibt iıne
herbe, WCII111 uch oft ungerechte Kritik der Missıonıierung und ıhres Vor-
gehens. Übertriebene Erwartungen, Verschiebung der Sıcht VO  e der übernatur-
lıch-missionarıschen auft die menschlich-soziale Ebene, mıilßverstandene Absich-
ten, menschliches Versagen einzelner Missıonare und iıhre oft unvermeıdliche
Gebundenheıit die jeweılıge Kolonial-Situation lassen die Missıon oft in
ungunst1igem Lichte erscheıinen. Kur Missionsromantik eıne heilsame Enttäu-
schung, doch zugleıch ein hoffentlich fruchtbarer Ansatz ZUTC Selbstbesinnung.

Der lıterarıische Befund ist in aller erreichbaren Breıte erfalst. Die lıterarische
kKorm und den Aussagewert hätte 11A4 ohl eingehender untersuchen sollen.
Die systematische Anordnung erleichtert ZW ar die Übersicht, erschwert ber
zugleich die Differenzierung der Aussagen. Der Repräsentativcharakter dieser
„neoafrikanıschen“ Lıteraten wiırd eiwas vorschnell VO  w JANHEINZ JAHN über-
OINIMECN und stark verallgemeınert. diese ZU el entwurzelten Evolues
wirklich das heutige Afrıka vertreten”? Eine Untersuchung über Herkuntitt, Ent-
wıicklungsgang und persönliche Erfahrungen 1n den Jeweıligen Missionsgebieten,
den Einflufß europaischer (französischer der englischer) Kultur aut iıhr Urteil
üuber Religion und Christentum USW. ware sıcher autfschlulsreich FCWESCH. SO hätte
190028  w} ohl differenzierteren Urteilen kommen können, als systematische Quer-
schnıiıtte das erlauben. Deswegen sınd dıe austührlichen /Zatate sehr willkommen.
Dabei tıel uns auf ein Übersetzungsfehler auf. Übersetzt 109028  — 99 grand
Jour mıt 99 hellen Jag ın aller Offentlichkeit“, dann wird der ınn klar

Die m1ssionswissenschaftliche Auswertung ist ine in sıch ausgezeichnete Dar-
legung. Vorschläge W1€Ee die Neuordnung des Katechumenats und die stufen-
welise Ordnung der Taufriten sınd inzwischen offizıell VO  - der Kıirche AD SCHOIN-
INCN Vielleicht hat hıer der Verfasser 1mM Bemuhen systematische Voll-
staändıgkeıt des Guten etiwas zuviel etan, sta sıch streng den Befund P

halten, der doch VON Natur AUS bruchstückhaft bleibt. Auch be1 dieser Beschrän-
kung konnte 199028  - schr wesenhafte Fragen angeben WI1Ee die übernatürliche
Vertiefung der „afrıkanıschen Religiosität” als Anknüpfungspunkt tur dıe
Verkündigung, der starke Einfluß des afrıkanıschen Kirchenliedes zumal be1
den protestantischen Kırchen, USW.

Missionare un! Missionswissenschaftler werden dem Verfasser für se1ne Arbeit
ank wI1ssen. Wenn uch Missıonare manche Kritik der afrıkaniıschen Schritt-
steller als ungerecht erkennen, kann S1E doch helfen, ın Zukunft Fehler und
Mifßiverständnisse vermeıden. Zudem beweıst der ungeschminkte lıterarısche
Befund klar, W1€e persönlicher Eınsatz und wahre natürlich-übernatürliche Liebe

diıesen afrikanischen Menschen 1in ıhrem Herzen en cho findet
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Jahrbuch Evangelıscher 15510 1964 Verlag der Deutschen Evangelı-
schen Missionshilfe, 134 Seiten.

Nach eiıner Rundschau über die Arbeıt der deutschen Evangelischen Mıissıon
VO  ‚ 1963 (3—22 folgt eın Aufsatz VO  } HEINRICH HARMS über den (O)kume-
nıschen Rat der Kirchen ın seıner Bedeutung für dıe Missıon. Dankbar ist



1119  - ın dem Autsatz VO  - PAUL ÖFFLER DDienst un! Zeugnis, für die est-
stellung, dafß „Dienst“ und „Zieugn1s” zusammengehören als wWwel untrennbare
Bestandteile der einen Mi1ss10 De:i (837); und das 1m Zusammenhang mıiıt ber-
legungen ber dıe Aktıon „Brot fur die Welt“ (32—41) Eın schr posıtıves Er-
gebnı1s dieser Aktıon scheint übriıgens werden, dafiß 1INall 1n der Mission starker
zusammenarbeiten wird [)as wird als eın „Gebot der Stunde“ angesehen (39)
Der Beitrag VO  w EDUARD WILDBOLZ Kırche und Staat, ein Kapıtel,
behandelt dıe Frage, ob dıe Kırche staatlıche Entwicklungsgelder nehmen soll,
ob S1E mıthelfen so11 staatlıchen Entwicklungsprojekten, USW. Wenngleich dıe
Probleme klar gesehen werden und jede Verquickung VO  - staatlıchen Interessen
(1im rein staatlıchen Sinn) mıt der Mıssıon abgelehnt wırd, können WIT dıe
„Faustregeln” (50) doch gut bejahen. Wır praktızıeren S1C 1ın der katholischen
Mission nıcht anders. HEODOR MÜLLER-KRÜGER tührt eiIn ın das Rıngen dıe
Problematik der Integration VO  - Kırche un: Mission 1m europäischen Raum, ein
1hema, das uns Katholiken nıcht unbekannt ist un! das unls den zentralsten
Problemen der Missionsarbeit überhaupt geworden ist uch WIT hoffen, dafiß
AUuUSs dem m1issı1onarıschen Auftfbruch der Kırche der altchristlichen Länder dıe
Kirche selbst immer mehr gesunden wırd, indem S1E immer mehr einer m1S-
s1ionarıschen Kıirche wırd (64) Die Statistiken, Miıssionsanschriften, Berichte
über Mıiıssıonskonferenzen 1n Deutschland un die Literaturschau sınd mıt SC-
wohnter Sorgfalt ausgeführt. Die Auswahlbibliographie AaUus der DDR 962/63
über Asıen., Afrika, Latein-Amerika marxistisch gesehen, bringt ın 1492 Num-
Mern den Beweis, W1€e ernst dıe otfe Antikirche Moskau und ıhres Satelliten ın
Ostdeutschland dıe Probleme der genannten Länder nımmt. Gilt wıeder einmal
das Wort VO  — den Kındern dieser Welt, die ın ihrer Art klüger siınd als dıe
Kınder des Lichtes? Die Zusammenstellung „ I echnisches Arbeitsmateri1al ZU.
I hema Mission“ imponıert durch ihre Reichhaltigkeit, mıt der WIT Katholiken
wohl aum mithalten können.
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Quellenmaterial WECNN auch 1L1UT ın Übersetzung über die jJüngste Ge-
schichte christlicher Kırchen iın China erhalten, ıst nıcht L1UT für den Historiker
wertvoll. Der Glaube, das (Gewissen nd die christliche Solidarıität werden
herausgefordert. Die vorlıegende dammlung bringt Botschatten protestantischer
Kırchenmänner, Pastoralbriefe, Abhandlungen, Manifeste, Reden und Berichte,
Anklagen un: Selbstbezichtigungen, Regierungsdekrete und Kirchenverordnun-
SCH. Die unheilvolle Verquickung VO  w} Nation un: Relıg1ion, Patriotismus und
Kommunismus: das Versagen wichtiger Persönlichkeiten un! das tragische (rse-
schick der wahren Bekenner:; dıe Zusammenhänge un! Hintergründe der Zer-
setzung un:! Zerstörung christlich-universaler Glaubensgemeinschaift: dies alles
wird deutlich. Von der ersten Seite steht Wu Yao-tsung, der Gründer und
Vorsitzende der kirchlichen Unabhängigkeitsbewegung 1ın China, 1m Vorder-
grund. Diese unheimliche Gestalt erinnert den „Reichsbischof“ Müuüller VO  -
Hıiıtlers Gnaden. Die VO  - ıhm geführte Bewegung gleicht sechr der Bewegung


